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23üd)erfd}au.
2fu8 fttCtec @de. ©ebidfte bon 3lnnie 27Î a r i ß.

©erlag ® St. Saiterlänber, Slarati, 1930.
©. ©. ©in anmutiger Strauß ©ebießte bon einem

empfinbfamen $erjen gepflüeft. ätlietbingä, ein
ftarf perfönltcße 9lote bringt nidßt. burdf. etliche
©erfe erinnern an gute ©orbilber. Sie S treppen
finb leidöt unb fangbar, im ©pptpmuë nidßt biet
SCbtoedpëlung berratenb. @ê fdjeint, baß fteß eine
teunbe Seele ntandßen Summer bom §ersen feßret*
ben mill. Statt toeiterer SBorte ein Siebten:

©erlaffennnbbergeffen.
©erlaffen unb bergeffen,
SBie ïann e§ benn nur fein,
©aß bu mir jugemeffen
So parte ©ein?
©et Sommer tarn gegangen,
©er öerbft 30g in baê 2anb,
©ie fyenfter ftnb berßangen,
©odß immer fetftt bie §anb,
©ie fonft mir Siebe brachte —
£sdf juottt, icß ßätte ©uß
Unb gtocten bedien faeßte
©ie Scßotte au.

©mannet Stidetberger, ©ebidßte. ©er Selbtopla=
©üißerei ©anb 19. 3" halbleinen f$fr. 2.50. ©er=
tag ©retßlein u. ©0., .Süricß, ßeipaig.

©. @. ©er ©aêter ©idßter ©manuel Stidetberger
ßat ftd) befonberë burdß einen 3ü>ingli»fftoman be*
tannt gemalt, neuerbingS buteß fein hetbenbueß:
Sieformation. Sinn ßat er ein ©üdßlein ©ebießte
jufantmengefteltt, bie. bon feinem ©mpfinben jeu=
gen unb bon einem ausgeprägten Sinn fürs hifto*
rifdfe, für bie ©ergangenßeit. ©pifoben aus ber
Scßhjeiaergefdjidjte finb au Keinen Sattaben geftat*
tet. 9tber amp naeßbenftieße Stimmungen aus bem
Sttttag fmb feftgeßalten unb betoeifen, baß ber ©icß*
ter mitten im Beben fteßt unb an ber ©egenmatt
nidßt borübergeßt. greilidß, bie Stöße ©. g. StteperS,
an ben er erinnern fott, berträgt er nidßt ©in Sei*
fpiet:

Stun bift bu fort.
Stun bift bu fort.

Unb grau ift mir ber Sttttag morben. —
SSo mir fo ßett baS Sonnentidpt geftraptt,
5n gütbnem ©taft bie meite SBett bematt,
©a jiepen buntte Sdpatten per bon Storben.

Unb ob ift jeber Ort.
Stun bift bu fort.

Unb napmft ßinteeg mit bir bie greube,
Unb tießeft mieß aurüd, baS herj bott SBep,
©ott tiefem SBep — unb feinen, ber'S berftep*.
©u gingft. Unb atteS ftarrt midß an bom Seibe.

Unb meißt babon tein SBort.

Wer 6eim Sport und wer BeinYWandern
Kaiser-Borax-Puder wäfifh
Brauefit nur diesen-feeinen andern,
"Weil ihn nie mehrWundsein quält.

Nach und nach setzt sich die Krankheit fest.
Die Krankheit bricht nicht von heute auf morgen aus. Sie stellt

sich ganz heimlich ein. Die immer häufiger werdenden Unpäßlich-
keiten, die bis dahin bedeutungslos schienen, lassen erkennen, daß
das Uebel furchtbare Fortschritte gemacht hat, and daß die so wirk-
same Kur mit Pink Pillen dringend notwendig ist, nm die vielleicht
schon drohende Katastrophe abzuwenden.

Was in solchen Fällen beweißt, daß die Pink Pillen das Uebel
wirklieh aufgehalten haben, ist der Umstand, daß man sieh schon
wenige Tage nach der Knr als einen andern Mensehen fühlt.- Man
hat bessern Appetit, man ist munterer, widerstandsfähiger, und das
physische Gleichgewicht ist wiederhergestellt. Man nimmt wahr,
daß das Blnt reicher und kräftiger ist und daß die Nerven wider-
standsfähiger sind,

Da die Pink Pillen das Blnt erneuern und das Nervensystem
stählen, sind sie gerade das richtige Mittel gegen die Erkrankungen,
die durch die Blutarmut und die Erschlaffung des Nervensystems
hervorgerufen werden.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

©cfjötte groueit«
unb $emtt*ftleibe¥#9ffe, föottbccfen ttub Stricftoolle
in gebtegener BuStoapl (Saifon«Sîeupeiien) folib u. preis«
teert liefert bireït an ©ribate. W ©lüftet franlo.

Sttdjfafrttf Semttoolb

Mnmmn t Bei Kopfweh, Neuralgie, Rheuma, Ischiasi\CrVCIli ist und bleibt Germosan - von dank-— baren Patienten verehrt u. von erfahrenen
Fachleuten bewundert — das ideale Mittel. Der so viel bestaunte
Erfolg mit der auffallend raschen n. angenehmen Wirkung ohne
jede Schädlichkeit erklärt sich ärztlicherseits nur durch die äus-
serst erpropte u. sorgfältig abgestimmte Zusammensetzung (Ami-
dophenaz., Phenaz. sal., Chin., Coff.). ——Der 'Versuch überrascht In Apothek. ______ ______erhältlich zu Frs. 2.— per Schachtel UCrillOS3D

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Base!. Preis Fr. 1.75.

Hausmittel für wunde Stellen, Verletzungen, Krampfadern,
offene Beine, Haemorrhoiden, Hautleiden, Wolf, Brandschaden,

Frostbeulen, Sonnenbrand. In allen Apotheken.

General-Depot: St. Jakobs-Äpotheke, Basel.

Zürich
ßämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

Einlagehefti!
47»°/® netto

Obligationen
5 >.

Das

Frauen-
Erholungsheim

des Zweigrereins Oberaargau des
Roten Kreuzes auf dem aussichts-
reichen Hinterberg bei Lau-
genthal, vollständig gemeinnützi-
ges Institut, nimmt erholungsbe-
dürftige Frauen und Töchter, Ohne
Rüeksicht auf Nationalität u, Kon-
fession, unter günstigen Bedin-
gungen auf. Schöne Parkanlagen
und angrenzende, ausgedehnte
Waldungen. — PensionspreiB, je
nach Zimmer, Fr. 4.— bis Fr 6.60
pro Tag. Prospekt verlangen. Tel.
Nr. 201.

tfüp/fäiwe
samt'Brat vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
geist, Fr. 1.60, Dopp -Fl. Fr. 3.—.
Prompte Zusendung diskret durch

Jura-Apotheke, Blei

Einrahmen
von Bildern nnd Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren :

Goldleisten- u. Eahmenfabrik
Krannls A Söhne

Zürich, Selnaustr. 48/50.

Vücherschau.
Aus stiller Ecke. Gedichte von Annie Maritz.

Verlag H. R. Sauerländer, Aarau. 193V.
E. E. Ein anmutiger Strauß Gedichte von einem

empfindsamen Herzen gepflückt. Allerdings, ein
stark persönliche Note dringt nicht durch. Etliche
Verse erinnern an gute Vorbilder. Die Strophen
sind leicht und sangbar, im Rhythmus nicht viel
Abwechslung verratend. Es scheint, daß sich eine
Wunde Seele manchen Kummer vom Herzen schrei-
ben will. Statt weiterer Worte ein Liedchen:

Verlassen und vergessen.
Verlassen und vergessen,
Wie kann es denn nur sein,
Daß du mir zugemessen
So harte Pein?
Der Sommer kam gegangen,
Der Herbst zog in das Land,
Die Fenster sind verhangen,
Noch immer fehlt die Hand,
Die sonst mir Liebe brachte —
Ich wollt, ich hätte Ruh
Und Flocken deckten sachte
Die Scholle zu.

Emanuel Stickelberger, Gedichte. Der Seldwhla-
Bücherei Band 19. In Halbleinen Fr. 2.59. Ver-
lag Grethlein u. Co., Zürich, Leipzig.

E. E. Der Basler Dichter Emanuel Stickelberger
hat sich besonders durch einen Zwingli-Roman be-
kannt gemacht, neuerdings durch sein Heldenbuch:
Reformation. Nun hat er ein Büchlein Gedichte
zusammengestellt, die von seinem Empfinden zeu-
gen und von einem ausgeprägten Sinn fürs Histo-
rische, für die Vergangenheit. Episoden aus der
Schweizergeschichte sind zu kleinen Balladen gestal-
tet. Aber auch nachdenkliche Stimmungen aus dem
Alltag sind festgehalten und beweisen, daß der Dich-
ter mitten im Leben steht und an der Gegenwart
nicht vorübergeht. Freilich, die Nähe C. F. Meyers,
an den er erinnern soll, verträgt er nicht Ein Bei-
spiel:

Nun bist du fort.
Nun bist du fort.

Und grau ist mir der Alltag worden. —
Wo mir so hell das Sonnenlicht gestrahlt,
In güldnem Glast die weite Welt bemalt,
Da ziehen dunkle Schatten her von Norden.

Und öd ist jeder Ort.
Nun bist du fort.

Und nahmst hinweg mit dir die Freude,
Und ließest mich zurück, das Herz voll Weh,
Voll tiefem Weh — und keinen, der's versteh'.
Du gingst. Und alles starrt mich an vom Leide.

Und weißt davon kein Wort.

Mnöeim 5poi4 unc! vsfösim^ntjern

Vnouckt n ureigen-keinen anclern.
"v/ei! ikm nie mekr'lVuncissin quält.

kaok unl! nsvk 8«t?t sioli à Krsnlclieit ksst.
vis Traukdsit driàt niât von dsuts aut rasigen aus. Lis stelltsià deimlià vin. Vis immer däuÜAvr ^srävu6su vupSLiied-

keitvu, âis bis äadiu dsÄvutuvAsIos sedisveu, lassen sàsvnvn, âaL
bus Uebel kurvktburo kortsebritto gemuobt bat, unb buü bis so virb-
sums Kur mit kinli killen briogenb notvonbig ist, um big violioiobt
sobou brobonbo kstustropbo »bzmvonbon.

in «sieben MIIsn bvvsiüt, àk âis vinb villsn äas vsbol
virbliob uutgobulton bubon, ist bei kmstunb, buiZ mun sieb sobvu
wenige luge nueb bei Kur uls einen unborn Nsnsoben iiiblt. Lun
but bossern Appetit, mun ist munterer, wiâsrstunâslîibiger, nub bs»
pdxsisodo kloiodgowiokt ist wisborkorgostollt. Aun nimmt wukr,bsL bus Slut reiobor unà kràttigor ist unb buö bis Nerven wiber-
stunâskàdigor stub,

o» bis kinb killen bus killt erneuern unb bus ksrvenszrstsill
stlidlon, sinb sis gorubs bus riobtigs Aittel gegen bio krbrunkungen,
bio buiob bis Lluturmut unb bio Lrsobluüung bos koivonsxstems
bervorgoruten werben.

vio kinb killen sinb uu kuben in ullou àxotboicso, sowie im KSvSt:
á-potboko lunob, qusi bss korguss, 2l, Senk. kr. 2 per Lokuobtsi.

Schöne Frauen-
und Herreu-Kleiderstoffe, Wolldecke« ««d Strickwolle
in gediegener Auswahl (Saison-Neuheiten) solid u. preis»
wert liefert direkt an Private. MV Muster franko.

Tuchfabrik ^?S?W«> Sennwald

I Lei kontwob, kourulgi«, kbsumu, I svkius
ist unb bleibt Sormosun - von bunk-
buron kutienton vorebrt ll. von ertubrenon

kuobloutsn bswunbsrt — bus iboslo lilittol. kor so viol bostuunto
Krtolg mit bor uuàllonâ rusobon u. ungenokmen Virbung odno
bobo SokSbliodbelt orblàrt sieb iirstlioborsoits nur burod bio bus-
sorst erpropto u. sorgliUtig »dgsstimmto Zusummonsoàunx lámi-
boxbenuk., kksnsu. sul., Lbio., (loik.).
vor Versnob üborrusodt l In ánotbob. F7» ^erdtl-Itlivb ou kr«. 2.— per Sobuodtol ìR^R"KRRwDî8ÄII

5t. Iskobsvslssm
voll kpoldoker L. Irautmsnn, kasol. kreis kr. 1.75.

llauswittol kür wmiàs Lteilen, Vörlotl-KllßSll, llrampiaäen»,
okkene keine, LaeiaorrZioiâoii, llalltleiâen, Volk, Lrullàsebàâsn,

krostbouleo, Lonneobiuvb. In allen áxotllàsn.
lZonok-al-vepol: 8t. ialcobs-Apotkoike, öasvl.

Ràistrlbôs 23.
6eZrükäst 1868.

Zinsvergütung auf

kliilWllMî
4'/»°/» nette»

WW«
s "/».

vus
brauen-

LrkolunxMeim
bss Z^elgrereins Obvruurxuu bo»
Rotvu ^rvllZv« âvm »»«»ivdts-
reiebou Uluterborg bol lu».
gvntbal, vollstilnbig gomoinuiiloi-
^ss Institut, uimmt erdoluvxsdo-
bürktigo Kruuon unb löodtor, obus
küobsiobt »ul l^utionulitàt u Kon-
ksssion, unter ßünstißon ösbin-
xnnxon ant, Soböno kuibunluxen
unb unAronuonbs, ulls^obebuts
iVuIbunxon. — kensionsprois, z«
nuob Zimmer, kr. 4.— bis kr S.S0
pro?ug> krosvokt vsrluneon. lel.
kr. 201.

sumt Lrut verniodtot oinmulixs»
Linroiden mit eobtem Zigeuner-
geist, kr. 1.K0, vopx-KI. kr. S.
prompte TussuâuvA âiskrkt àurok

Slot

eSnrskmsn
von Silbern unb Spiegel»
keuvorgolbov, kenovisron
kolbletstes- u. Labnivnkubrib

Nnannio â Sötinv
buried, Làaustr. 48/50.
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